
Diese« ®inn erschein, an jedem Der Preis tf für den Jahrgang
Sonntaae. ^ü» Inserate koste» r st- und wir» v i er»e ljähri,
»er Rann» eiln rEpal», eile, kr. mit 30 fr. enteiltet.

Aichacher-^T^Friedberger- 
Wochenblatt.
/ür Gott, König und Vaterland.

Sonntag ^§ 31. 5. August i85i.

Bekanntmachung
Die Ausfertigung von Gewerbö»

P»ü fu u g s ^ e u g n i sse u betr.

'Nachstehend wird eine Abschrift der königl. Ne- 
gierungSentschließung vom 23,29 l. M. sämmtl. Ge- 
werböpigfungscommissionen zur Wissenschaft und Dar- 
nachachtung mitgetheilt.

Aichach den 30. Juni 1851.

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer.

■ . I m N a in e n
Seiner Majest,rt des Königs von Bayern.

ES ist vorgekommen, daß der Besitzer einer realen 
Schneider-Gerechtsame, welcher laut Zeugnisses der 
Prüfungs-Commission Ingolstadt dd. 8. Juni 1844 
zum selbständigen Betrieb des SchueidergewerbeS in 
Städten zweiter Classe für vollkommen tüchtig und 
meisterhaft befunden worden war, zur Zwangsver­
äusserung seines realen OiechteS und gänzlicher 2 cr- 
mögenslosigkeit, auS dem Grunde gebracht wurde, 
weil er nach seiner eigenen Angabe, außer der Ver­
fertigung von Miedern und Corsetten (deren Absatz 
in neuerer Zeit stockte) keinerlei MannS» oder Fauen- 
Kleidermacher-Arbeit erlernt batte und zu liefern im 
Stande war. Durch diese Wahrnehmung findet sich 
die unterfertigte Stelle veranlaßt, die Beobachtung

'der Pflichtmaßigen Strenge und Genauigkeie bei Wür­
digung der Prüfungs-Ergebnisse und Ausfertigung 
der Zeugnisse den als Mitgliedern der Prüfungs-Co- 
missiouen sungirenden GeweibSmeistern, sowie den 
Polizeibeamten, welche den Vorsitz in Solchen führen 
unter Hinweisung auf $ 1« der allerhöchsten ihrer» 
dnung vom 14. Juli 4816 wiederholt und crustli 1) 
in Erinnerung zu bringen.

München den 23. Juni 1851.

Königliche Regierung von Oberbayern.
B e n n i n g.

Dubois.

Bekannt m a ch u u g.
An , 

den Magistrat der Stadt Aichach und sammtl.
Gemeinde - und Kirchenverwaltungen.

(Die Gemeinde- und Kircheuwablen betr.)

Mit dem 1. des kommenden Monats September 
müssen die Gemeinde- und Kirchenwablen begonnen 
und mit dem letzten September beendigt werden. 
ES werden daher der Magistrat der Stadt Aichach und 
sämmtliche Gemeinde- und Kirchenverwaltungen be­
auftragt, die Urwahllisten uud die Listen der Höchst­
besteuerten ungesäumt zu revidiren, d'.s ^orgefallenen
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Aenderungen zu ergänzen, sofort eine Zusammenstel­
lung der Urwakllisten (Sammlung aller Aufzeichnun­
gen der Gemeindeglieder) worin alle Data der Ur- 
wahll'sten besonders der Steuerbetrag cinzuseyen 
ist, und die Listen der Höchstbesteuerten bis zum 22. 
kommenden Monats bei Vermeidung eines Warlboten 
anher vorzulegen. Formularien zu Urwahllisten lind 
Listen der Höchstbesteuerten können bei dem Handels­
mann Bösmüller dahier erhallen werden.

Dabei wird a u s d r ü ck t i ch b e m e r k t, daß 
die Kapitalrenten- und C i n k o m m e n st e u e r 
in den Gemeinde-Urwadl-Listen nicht in 
Berechnung zu kommen habe.

In die Kolumnie „Bemerkung" sind in der Zu­
sammenstellung der Urwahllisten und in die Liste der 
Höchstbefleuerten die Hindernisse anzugeben, welche 
der Wählbarkeit entgegenstehen, z. B. wenn Jemand 
wegen eines Verbrechens oder Vergebens einer ge­
richtlichen Untersuchung unterlegen ist, ohne von 
aller Schuld freigesprcchen worden zu seyn, oder 
wenn Ausländer erst eingewandert, und noch nicht 
sechs Jahre ansäßig sind rc. rc.

Aichach den 2U Juli 1851.

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer.

Berichtigung.
Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 15. 

d. Mts. wird bemerkt, daß die Gemeinde Ober- 
Sch n e i t b a ch für die durch Brand Verunglückten 
in Traunstein 10 fl. beigetragen bat, treibe Summe 
aus Versehen in dem Verzeichniste nicht bekannt ge­

macht wurde.
Aichach den 29. Juli 1851.

Königliches bayer. Landgericht 
W i m m e r.

Bekanntmachung.
Nachdem bei der erstmaligen Versteigerung der 

Realitäten des Gütlers Bartlma Schiert von Ha­
bertshausen bestehend aus den Gebäuden und 13 Tag­
werk Gründen aus 2703 fl. geschätzt, ein Kaufer sich

nicht eingefunden, werden diese hiemit zum zweiten­
mal« mit dem Hinschlag unter dem SchayungSwerlh 
dem Verkäufer unterstellt, und btcjif Termin auf 

Samstag den iz. September l. Js.
Vorm, von 10-12 Uhr 

anberaumt, wozu man Kaufsliebdaber einladet. 
Schrobenhausen den 23. Juli 1851. 

Königliches Landgericht Schrobenhausen.
Steiger.

Bekanntmachung.
Mastochsen-Fleischsay für den 
Monat August 1851 betr.

Für den Monat August hat der Mastochsen- 
Fleischsatz von

zehn Kreuzern zwei Pfennigen
fortzubestehen.

Friedberg den 1. August 185t.

Königl. Landgericht Friedberg.
t). l. ab«.

Zeitler, I Assessor.

Kapital-Offert.
Ck werden sogleich 2000 fl. gegen sichere Hypo­

thek ausgeliehen. Das Nähere in der Buchdruckerei 

in Friedberg. ,

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Johann B n r b o r n, 18 Jahre alt, Maurergeselle 
von Motzenhvfen d. G., wurde unlängst von einem 
Brautpaare gedungen, ihre Hochzeit anzuschießen und 
wurde zu dem Ende mit einem verrosteten Karabbiner 
und einer entsprechenden Portion Pulver versehen: 
am Hochzeitstage selbst trank er wohl etwas zu viel, 
belustigte sich, da der HochzeitSzng etwas zu lange 
auSblieb, inzwischen mit Taubenschießen und lud z» 
diesem Zwecke natürlich scharf; während er nun damir 
beschäftigt war und unter der Thüre der dortige» j 
Feldkapelle stand, rutschte der Brautwagen daher, und
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hinten droben stand der fideele Hochzeitlader Kügler; 
Burhorn beeilte sich zn schießen, aber 3mal versagt'- 
ihm; da schlägt er znm4ten Male an und nun kracht'- 
und in demselben Augenblicke beißt'- dem Kügler im 
ganzen Rücken; er hatte die ganze Ladung Schrotte 
auf eine Entfernung von 15—20 Schritte in jenen 
erhalten und war 19 Tage arbeit-unfähig.

Burhorn, dem bei dieser Handhabung kein Vor­
satz, sondern nnr Fahrläßigkeit zu Grunde lag, wurde 
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Joseph Wörle, Bauer von Unterdolling, ent­
wendete au- dem Stadel seine- Nachbar-, deü Schaff- 
lermeisterö Johann Liebel von dort, von dem Jahre 
1847 biü 1849, fortgesetzt Heu im Werthe von jeden­
falls mehr al- 25 fl. — Er wnrde wegen Verbrechen­
de- einfachen Diebstahl-zu 1 I. Arbeit-Hau- verurtheilt.

Joseph Pfaffenberger, lediger Korbflechter
von Langengern, schon in seinem zwölften Lebensjahre ... ___  ...
wegen Raube- l. Gradeü mit Arbeitshaus bestraft, dcrNibe von Augsburg so angeschwellt, daß am Sam- 
befand sich unlängst im dortigen Wirth-hause alö stag Abend- alle diese Flusse aus ihren Ufern traten, 
— - ~ ' ' " wobei besonders der Lechfluß mit seinen dumpfbrauseir­

den Wellen die Ufer mit einem solchen Ungestüm durch­
brach und Unglückdrohend dahin rollte, daß leider die

Gast. Ein patrouillireuder Gen-darm, erst vor Kur­
zem in jene Gegend versetzt, kam in diese- WirtbS- 
hauö und sah den Pfaffenberger etwa- schief an, wo­
rüber dieser beleidigt dem Gen-därmen ein lose- 
Maul anhing, so daß ihn dieser zu arretiren beschloß; 
Pfaffenberger wollte durchaus nicht gehen, und soll 
sogar mit einem Messer sich zn wehren gesucht und 
den Gen-darm zu erstechen gedroht haben, weßhalb 
dieser von seinem Seitengewehr Gebrauch machte, und 
jenen schwer verwundete.

Pfaffenberger, wegen Vergehen- der Widerseynng 
in die öffentliche Sitzung verwiesen, wurde jedoch frei- 
gesprochen, da die Drohung mit einem Messer nicht 
genügend constatirt war; dagegen wurde er wegen 
polizeilich strafbaren Ercesse- gegen die Gensdarmerie 
mit 8 Tagen Polizei-Arrest bestraft.

L a n d w i r t b s ch a f l l i ch e s.

gebrachten Getreide-. Es ist für den Land­
wirtb von großem Jntereste, in nassen Jahren beim 
Einheimsen der Früchte Vorkehrungen gegen da- Ver­
derben derselben im Stocke treffen zu können, weß­
halb man nicht anstebt, nachstehende Beobachtung, 
welche von einem Oekonomen gemacht wurde, der 
Oeffentlichkeit zu übergeben. E- wurden nämlich 
200 Gerstenqarben mit Klee eingebeimst, bei welchen 
man wenigsten- tbeilweise- Verderben im Stocke be­
sorgte. Dabei stellte wan jedoch die unterste Garben-

reibe aufrecht auf den Boden und ebenso noch eine 
Reite darauf, um einigermaßen da- Uebel minderg.- 
fäbrlich zu machen. Tie übrigen Garben wurden wie 
gewöhnlich über die andern gelegt. Einige Zeit nach 
der Ernte wollte man sich au- Besorgniß von dem 
Zustande dieser Garben überzeugen und ließ den Stock 
auseinander reißen. Hiebei stellte sich nun ein auf­
fallender Unterschied zwischen den gelegten und gestell­
ten Garben Heraue; erstere batten viel gelitten, wo­
gegen die letzteren ganz gut erhalten waren. E- e>- 
scheint dieser Erfolg febr einleuchtend, wenn man b - 
denkt, daß bei autrecht stehenden Halmen die Ablei- 
luiig der sich entwickelnden Feuchtigkeit eber denkbar 
ist, als bei horizontaler Lage der Garben. Auch spriu t 
hiesür die längstgemachte Erfahrung, daß ausrechtst«- 
bende Rei-wellen lange im Freien gut erhalten wei­
den können, während die liegenden bald verderbet! 
und nach längerer Zeil vermodern.

Friedberg, den 3. Aug. Die seit mehreren Ta­
gen andauernden Regengüsse haben unsern Lechfluß, 
so wie alle Nebenflüsse in unserer Nähe als auch in

Wohngebäude in der Friedbergerau, welche zunächst 
an dem Ufer de- Leches liegen, in überraschenderweise 
unter Wasser gesetzt wurden und dadurch Menschen und 
Vieh in große Gefahr gerietben, wovon jedoch durch 
die Entschlossenheit wackerer Manner, wobei mir nae 
namentlich den Bürger und Glasermeister Hru. Wer- 
n c r aus Friedberg, so wie den Wegmacher Hrn. W o h l- 
g e sch a ffe n, welche mit wahrer Menschenliebe sich der 
in großer Noth schwebenden Kinder erbarmten und ans 
den unter Wasser gesetzten Häusern trugen, rühmend er­
wähnen , glücklicherweise alle- gerettet wurde. — 
Der Schaden jedoch, welchen die Aecker und Wiesen 
erlitten, kann im Augenblicke, wo die Gewässer noch 
alle- bedecken, nicht ermittelt' werden. — Auch wurde 
die Vijinalbrücke zwischen Friedberg und der großen 
Lechbruche von dem tobenden Wasser mit fortgerissen, 
so daß jede Eommnnication zu Fuß alü zu Wagen 
unterbrochen ist. Die Eisenbahn zwischen Augsburg 
und Mehring ist auf mehreren Stellen durch da-Was­
ser unterminirt und eingestürtzt, so daß die Fahrten 
gänzlich gehemmt sind. — Auch die bedeutende Ortschaft 
Lechhausen wurde beinahe ganz unter Wasserqesetzt und 
nur die Gartenzäune stunden auö dem Wasser heraus. 
Der überall angerichtete Schaden laßt sich nicht er­
messen. Gebe Gott, daß derselbe sich geringer darstelle, 
al- er sich unsern Augen darbot!
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Schranne vom 8. August 1851

Aichacher Diktualien -

Frucht- 
Sorten.

Schraunenstand. DurchschnittSpr. pr. Schaffet.
Ganzer Erlös

Gegen die leiste Schranne 
ist der 

MittelprriüImGanzen! Hieran 
vorhanden. I verkauft.

S ch ä f'f c

2". Nest 
[geblieben. höchster.

fl. i kr. kr. fl. fr. fl. kr.
gcfal 

fl.
len. ,' 

le.
gestiegen.
fl. ! kr.

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

51
85

3V

51
85

30

16 I 33
10 I 48
115

16
10

5 5 s!

15
10

58
21

40

823
893

175

18

28
35

—
— —

47'
41

IO

Summa , 166 166 — 1892 21

fl-1 fr. | pf.

Fleisch, vr. Pfmiß. kr.Ipf. Brod. iVkd"Lq. Qnr. ; Theil. | Mehl, pr. Dreiüigcr. kr. I P

Öchsenfleisch, gemästetes lO! 2 Halbkreuzer Semmel — 2 3 Mundmehl 6
Kuhfleisch 9 2 Krenyer Semmel

Halbkreutzer Roggl
Kreutzer Röggl
Halbbatzen Laib

— 5 2 1 Semmelmehl 5 1
Rindfleisch 9 2 — 4 6 Schönmehl 4 1
Schweiufleisch ui- — 8 2 3 9>achmehl 3 1
Kalbfleisch 7,- — 26 — Roggenmehl

1 Psd. Noggenbrod
3 —

Schasfleisch 7 Batzen Laib 1 20 — — 2 2

Mehl, pr. Sperling.

r und

Geringeres Mehl
Nackmehl
Backmehl

Fleisch, vr. Vnind. kr.'pf. _______Brod.________ ^vfe. । Loch. O.ne. j Theil

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kubfleisch
Rindfleisch
Schwein fleisch 
Kalb fleisch 
Schasfleisch

9

d

1
Halbkreuzer Semmel » 
Kreutzer Semmel 
Zweikreuyer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

1
3

2
5

1l
29
16
—

2

2

i —

—

56

36
24

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl.

Meh^Tax^. B rod - Tax ei

Gatt» n g.
Preise.

Gatkuil g.
G e iv i cd r

Menen, j| Vierling. | Viahl. x -
| fl. ' fr. fl. 1 kr.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Naclnnebl 
Backmehl

Ji

2 
1

1

44
56
24

| 36, 
28 —

56
44
36
24
22

—

14
11
9
6

5%

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zwei kreuz er- Roggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

l
3

2
5

14
29
17
2

2

2

SchranneN'Prclft. -
Mmicken °6 A ili. Augsburg 1. August. Schrobenhausen 31. Juli. Rain 26. Juli. Friedberg 31. Juli. 

................................................. ~
Oec der Schranne

• kvchst. ümittl-üininv.

Wäkzen.

lr. ft.

6 22 5 5 4Frii

Jinitri. ! mind.
Korn. Gerste.

kr. Ifo fl. le. 
J42 15 315)42 * 15

16 24 16

fl. itr.
höchst, mirel. wink.. hvchst. । uurti. mind.
fl. (fr-
914*

5 26

15 45 1
16 - .1:

15 45 101

15 3 15;)

(Druck der Landaucr'schcn Duchdruckerei.)

I5j|l9 15 3 10l26

5'38 15 30 10I48 10 37 10 12
6,110 14 44 91581 9|4 0j 9 2 2

köchst. I mim. II »lind.

10,30 10 15
10(13' 9 58

i. tr. fl. fr. i fl. I fr.
8 44 8 13 8' 5

Haber.

5 24
5 31

(Rrdigirt von Th. Müller.)


